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Arbeitsauftrag:
Verfassen Sie Fabers Brief an Hanna (2.40 Uhr oder 6.00 Uhr).
Lösungshinweise:

Vorüberlegungen

Wir wissen zwar, dass Faber Briefe schreibt, aber wir wissen nichts Genaues über den Stil seiner Briefe. Wir wissen, dass Faber bis dato seine Briefe in aller Regel mit seiner Schreibmaschine (mit Durchschlag) geschrieben hat und nun im Krankenhaus von Athen von Hand schreiben soll. Wir können davon ausgehen, dass jemand, der bisher Briefe – auch persönliche – maschinell verfertigt hat, sich jetzt von Hand vielleicht auch bei der Wortwahl und beim Satzbau verändert. Die sprachliche Veränderung könnte auch durch Fabers veränderte Lebenssituation (schwere Erkrankung, Unsicherheit und Vorsatz, sein Leben zu ändern) begründet sein. Alles, was wir bisher gelesen haben sind ja auch Fabers schriftliche Ausführungen („Bericht“). Wobei wir davon ausgehen, dass Faber als sachlich dispositionierte Persönlichkeit und faktisch-wissenschaftlich orientierter Mensch einen sehr nüchternen Schreibstil hat, der ihn ja oft in wissenschaftliche Vergleiche und zum Teil skurrile Erfassungen von Situationen (bspw. beim Entdecken des toten Joachims) abgleiten lässt.
Für das Verfassen des Briefes müssen Sie sich also überlegen: 

(a) Adaptieren Sie den Schreibstil Fabers, den Sie in seinem schriftlichen Bericht vorfinden („Erste Station“)?

(b) Verändern Sie seinen Schreibstil („Zweite Station“), da sich ja seine Situation verändert hat (handschriftlicher Brief, Lebenssituation); dann könnten Sie dies auch in kurzen Phasen im Brief thematisieren.
Achten Sie stets darauf, dass Sie für Faber schreiben und nicht für Ihre eigene Person. Bauen Sie rechtzeitig Fabersche Stilelemente ein. Finden Sie im Text passende Beispiele und verwenden Sie diese als Vorlage für eigene – analoge – Formulierungen. Berücksichtigen Sie dies auch für das Korrekturlesen.
Eine weitere Vorüberlegung muss natürlich ganz klar sein, weshalb schreibt er Hanna einen Brief. Für die Fassung um 6.00 Uhr müsste sogar noch überlegt werden, weshalb verfasst er den Brief nochmals (siehe Checkliste).
Zu diesem Teil der Vorüberlegung gehört nun also das Motiv für den Brief. Das heißt, Sie müssen ein Konzept entwerfen, in dem Sie sich klar machen, was Sie Faber – ausgehend von der Motivation für den Brief - schreiben lassen.

	Checkliste – Inhaltliche Vorüberlegungen

	Fragen zur inhaltlichen Gestaltung des Briefs
	Merkmale der inhaltlichen Gestaltung des Briefs
	passende Textstellen

	Motivation Fabers (Brief 2.40 Uhr): 
Weshalb schreibt Faber an Hanna? 
· Entschuldigung

· Rechtfertigung

· Erklärung des Handelns

· Bitte um Neubeginn

· Lebensbeichte

· …

· …

(Es sind auch mehrere bzw. weitere Motive möglich)
	· …

· …
	

	Was will er erreichen? Für sich? Bei Hanna?


	· …

· …

	

	Was sind Fabers Werte und Einstellungen vor Sabeths Unfall? 


	· …

· rationales Weltbild
· weitgehender Ausschluss von übermäßigen Gefühlen 

· …

· …
	„Ich bin Techniker und gewohnt, die Dinge zu sehen, wie sie sind. (S. 24)
„Ich weigere mich, Angst zu haben aus bloßer Fantasie …“ (S. 25)

	Haben sich Fabers Werte und Einstellungen zum Zeitpunkt der Verfassung des Briefes geändert? Wenn ja, wie?


	· ...
· Faber entdeckt, dass Hanna ihn anders wahrnimmt, als Monster, vor dem sie Angst hat.
· …

· …
	„Ich werde diesen Blick nie vergessen.“ (S. 141)

	Grund für Neuformulierung des Briefs an Hanna (Brief 6.00 Uhr): 
Weshalb schreibt Faber den Brief neu? (Beziehen Sie zur Klärung dieses Aspektes Fabers Aufzeichnungen zwischen 2.40 Uhr und 6.00 Uhr bzw. nach 6.00 Uhr ein. [S.199f]) 

Will er sich bisher Zurückgehaltenes von der Seele „reden“?
Was will er erreichen? Für sich? Bei Hanna?

Welche Änderungen arbeitet er ein? 
· Fügt er nur noch Dinge hinzu und verbessert Kleinigkeiten oder verwirft er die erste Fassung völlig?

· Thematisiert er dies eventuell auch in der zweiten Fassung?

Teilt er diese ggf. Hanna auch mit? Und weshalb?


	· …
· …

· Faber wird sich seiner Sterblichkeit bewusst, die Möglichkeit seines baldigen Todes rückt für ihn in den Blickpunkt.

· …

· …
	S. 199f

	Machen Sie sich Gedanken über den Inhalt – ausgehend von der Motivation Fabers für den Brief. Suchen Sie aus dem Text mögliche Themen bzw. Aspekte heraus über die Sie Faber schreiben lassen wollen.
	· …

· …
	

	Entwickeln Sie ausgehend von der Motivation Positionen heraus, die „Ihr Faber“ äußern möchte
	· …

· …
	

	…

	· …

· …
	

	…

	· …

· …
	


	Checkliste – Sprachliche Vorüberlegungen

	Fragen zur sprachlichen Gestaltung des Briefs
	Merkmale der sprachlichen Gestaltung des Briefs
	passende Textstellen / typische Formulierungen

	Klären Sie Merkmale für den von Ihnen gewählten Schreibstil Fabers.
· Satzlänge

· Wortwahl

· Art der Vergleiche

· Ausdruck von Gefühlen

· Verhaltensbeschreibungen der eigenen Person / anderer Personen

· Verhältnis von Wichtigem und Nebensächlichem (Umfang der Darstellung von Wichtigem und Nebensächlichem)

· Falls sich für Faber seine Werte und Einstellungen verändert haben, wie wirkt sich das auf seinen Schreibstil aus?

· Ist in Fabers Schreibstil Unsicherheit, Angst usw. spürbar? 
	
	„Es ist schon komisch. Ich sitze hier mit nacktem Oberkörper im Krankenhausbett und schreibe zum ersten Mal seit langem einen Brief mit dem Stift in der Hand.“



	Überlegen Sie sich ggf. einen treffenden ersten Satz für Ihren Brief Fabers. (Beispielsweise Bezug auf eine bestimmte Situation ( Textstelle)
	
	

	Ist der Brief strukturiert oder zeichnet er sich durch Gedankensprünge, unfertige Denkansätze, Bruchstückhaftes usw. aus?
	
	S. 196f

	
	
	

	Überlegen Sie sich ggf. einen gelungenen letzten Satz oder Abschluss des Briefs. (Beispielsweise Bezug auf eine bestimmte Situation ( Textstelle)
	
	


